
Bundessozialgerieht Im Namend es Volkes

In dem Rechtsstreit

Verkündet7‘°f'7'°'°'7'7"°'°°'°'°°°°°‘°
am

22'Sept'7965i@g*71h?ffijfEff;f5 ff " ' ' "“ "*'“'

beigeiaaen-'.._.,.......„„_‚„_.___

„„hat der 1. Senat des Bundessozialgerichts_auf die

f;mündliche Verhandlung_vom 22,_September 1965 durch

f77ÄPräsident ' _j1fff S c'h n e_i d e r ;_'

_
fLL ?iJ£°;f;„;:„C1;i;.+ Vorsitzend er —i e

fifBundesrichterHifiijDr; H a u g7.f17und
‚giBundesrichter 77f[ H e y e rj,- „:fIQ;g—„Äa.„7Ä

._7 Bundessozialrichter We i n r e i c h und „„„_.„„
°.fBundessozialrichter V i e h w e g e r

{€.Ä„„„Ä

für“Recht erkannt; Tij;fß■;lTj}Efj3fgf }jp;]■"'”'"

-
Auf die Revisieh der

Klager1n
werdeh die

Urte11e
des Landessozialgerichts Berlin vom 11. Juli 1962

7 und des Sozialgerichte Berlin vem 31 Oktober 1961
%_aufgehobenoj jil„ __„.-„„„„„-_;„,_-_„_ ‚ „ 3

;.Die Beklagte wird verurteilt, der Klägerin für in “f'
f"der Zeit vom 8 Mai 1959 bis 50. September 1959 an
jjden Versicherten A K gezahlte Fürsoxge-
l„unterstützung den Betrag von 949,70_DM zu erstatten.

ifIm übrigen wire die Klage abgewiesen;

53K°Sten;sind_néeht29.9rsäthenf‚j;ifff
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Die Beteiligten streiten darüber, ob und unter welchen
fV0rau35etzungen der Versicherungsträger den Ersatzanspruch
deszrägers der Sozialhilfe nach @9'1531 ff der Reichs—
„rerSicherungsordnung (RVG) aus einer Rentennachzahlung
"ablehnen kann, wenndie Arbeitsverwaltung den Anspruch
auf Rentennachzahlung nach 5 186 des Gesetzes über Arbeits—

vermittlungund-Arbeitslosenversicherung(AVAVG)durch;schriftliche Anzeige auf sich überleitet„gpwv

Deerersicher e Augu3t'Küxx n beantragte im*Januar'1g5g

bei der Beklagten die Gewährung von Altersruhegeld. Die
‚Beklagte entsprach diesem Antrag rückwirkend vom 1. August
11958_an (Bescheid

vom 14. August 1959). Die laufende Zah—
;1ung begann am 1 Oktober 1959. Die Rentennachzahlung bis
Ü2u diesem Zeitpunkt ergab den Betrag von 2. 765‚—- DM, d.en
jdie Beklagte vorläufig einbehielt. Hierauf erheben die

_Klägerin in Höhe von 949, 70 DM und die Beigeladene in vol—
_1em Umfang Anspruch.

'Die Klägerin begehrt Ersatz für Leistungen der Sozial—
;hilfe, die sie dem Versicherten in der Zeit vom 8. Mai 1959

'biS 30._3eptember 1959 in Höhe von monatlich 193,70 DM ge—_
währt hat. Sie machte diesen Anspruch im Mai 1959 bei der
-Beklagten geltend.__.-

_Die Beigeladene teilte im Februar 1959 — damals vorsorg—
flich ohne Angabe eines bestimmten Betrages — und Später mit

ÜSChreiben vom 10—Juli 1959 der Beklagten mit, daß für die'
Befriedigung ihres Rückforderungsanspruchs in Höhe von

__2.858‚ 65'DM die Forderung des Versicherten auf die Renten—

nachzahlung nach @@185, 186 AVAVG auf sie ubergegangen
sei

._
__

_____.-___________
____ ._.___

Die BeklagtesahdieForderungder Beigeladenen als vor—
rangig an und überwies ihr den gesamten_Nachzahlungsbetrag.

; 31;_
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Den Anspruch der Klägerin lehnte sie_ab. Die hiergegen eré

h0bene_Klage blieb in beiden_Vorinstahzen erfolglos.

Das Landessozialgericht (LSG) hält für Fälle der vorlie—
genden Art, bei denen_mehrere Ersatzansprüche zusammen“

treffen, die entsprechende Anwendung der bürgerlich-recht—

lichen VorSChriften für geboten; es sei daher auf die Art,

den Inhalt und das Entstehen"des Ersatzahs■rüchs“äBEÜSte1—

llen. Dies bedeute, daß der Übergang von Ansprüchen nach

5 186 AVAVG durch Ersatzansprüche nach @ 1531 EVO nicht

beeinträchtigt werde. 5 1531 EVO gewähre lediglich einen
obligatorischen Anspruch, der neben und nicht an Stelle

des Anspruchs.des Versicherten trete. Zwar bewirke auch
dieser obligatorische AhSpruch, daß der Versicherungs—

träger nicht mehr an den Versicherten oder einen Dritten,

der den AnspruCh rechtsge30häftlich erworben habe, zahlen

dürfe. Er hindere aber nicht einen gesetzlichen Forderunge—
'übergang‚ Wie ihn @186 AVAVGvorsehe.

Mit der - vom LSG zugelassenen —
ReVision beantragte die

Klägerin, die Urteile des LSG und des Sozialgerichts (SG)

aufzuheben und die Beklagte zu verurteilen, 949, 70 DM

nebst 4 % Zinsen seit dem 15. Dezember 1959 an die Klä—

gerin zu zahlen.71;_„_‚„„_„;„„-

Sie rügte die Verletzung der 55 185, 186AVAVGund des
5 1531 EVO. Die in @ 186-Abs. 1 letzter Satz AVAVG enthal—

tens Einschränkung zeige, daß.aus„der.Rente.in erster.Linie

der Lebensbedarf des Rückzahlungspflichtigen sicherzustel—

len sei. lm Falle einer Rentennachzahlung könne nichts an—
deres gelten, weil Sonst der Träger der Sozialhilfe prak—

tisch die Rückforderungsansprüche der Bundesanstalt erfülle.

@ 1531 RVG sei dahin zu-verstehen, daß durch den Ersatzan—.
spruch des Trägers der Sozialhilfe der Rentennachzahlungs—

anspruch des Versicherten beschränkt werde. Im übrigen habe

das LSG verkannt, daß im vorliegenden Fall die Leistungen

der Beigeladenen und der Klägerin nieht für die gleiche
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er1111
3Die_Beklagteystellte‚ke1nen—Antrag.‚.‚__..
iDie Beigeläde■e beantragte, die Revision zurückzuweisen.'f

Dié■RéVisioh'13t‘zulä331g und auch begründet; Der arsa1zgf'
janspruch_der Klägerin wird durch die Überleitung des René?

tennachzahlungsanspruchs auf die Beigeladene nicht be— _;;

.einträchtigt._„„ „_,_._.. - '

_Naoh_51531RVÖkanndéi sozialhilfeträger, der éiäéh”"””*
Hilfsbedürftigen nach gesetzlicher Pflicht für eine Zeit___
unter3tützt hat, für die dieser einen Anspruch auf Rente '

Lhatte oder noch hat, Ersatz seiner Aufwendungen bis zur
-Höhe d ieses Anspruchs nach @@1532 ff RVG beanspruchen.
Daß diese Voraussetzungen für die GeltendmaChung eines'
'Ersatzanspruchs der Klägerin erfüllt sind, ist — ebenso

_”'wie der Übergang der Forderung des Versicherten auf Ren—',

ftennachzahlung nach 5 186 AVAVG auf die Beigeladene
_

ß

haußer.Streit. Es kann auch keinem Zweifel unterliegen,
__fdaßgdie'Klägerin—mit-ihrer„AnzeigevonMai 1959denEr—5_

satzanspruch wirksam geltend gemacht hat, wenn auch im
_„„

damaligen Zeitpunkt dieser in seiner endgültigen Höhe-"s_l

noch ungewiß war, weil die Unterstützung noch andauertei'

(vgl. BSG21, 157)

*Für die Entscheidung des vorliegenden Rechtsstreits kommt

„es.allein auf das Verhältnis der beiden genannten Ansprii«-»i

fche an. Währenddie-auf @186AVAVGberuhendeÜberleitung_
TéFZu deren Wirksamkeit es einer schriftlichen Anzeige an_7

jden Leistungspflichtigen bedarf_— sich auf den Leistungs—s

?anspruch des Rückerstattungs$chuldners, hier des Versi— _
icherten, bezieht, handelt es sich bei dem Ersatzanspruch "

_nach?5 1531 EVO um einen Anspruch eigener Art, der ohne_;3

;An zeige kraft Gesetzes entsteht und selbstandig neben'”:

;den AnSpruch des Versicherten auf Rentennachzahlung tritt

(vgl DSG 3 57 58 14,„229‚_231)._Das LSG_hat„diese_

...5...
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77.5."

verschiedehärtige Rechtsnatur der Ansprüche richtig gese—

hen;.es hat aber gleichwohl die rechtliche Bedeutung des

Ersatzanspruchs nach 5 1531 RVG verkannt‚ wenn es meint,

diesem.AnSpruch gegenüber Sei der auf die Beigeladene

übergeleitete Anspruch nach @186 Abs. 1 AVAVGals das
stärkere und deshalb vorgehende Recht anzusehen. Der Er—'

satzanspruCh nach 5.1531.RVO hindert zwar nicht den For—
derungsübergang nach 5 186 AVAVG. Mit der Entstehung des

Ersatzanspruchs aus 5 1531 EVO wird aber gleichzeitig der

-Anspruch des Versicherten auf Rentennachzahlung beschränkt,.
und—zwar aus folgenden Gründen. Der Ersatzanspruch nach

@ 1531 RVO entsteht kraft Gesetzes, sobald die in dieser

Bestimmung genannten Voraussetzungen erfüllt sind; einer
Überleitungsanzeige wie bei @ 186 AVAVG oder einer Pfän—
dung bedarf es nicht. Der Ersatzanspruch richtet sich ge—

gen den Versicherungsträger. Dieser hat den SOzialhilfe—

_träger aus dem Anspruch des Versicherten auf Rentennach—
zahluhg zu befriedigen. Gegenüber dem Anspruch des Versi—

cherten steht ihm also insoWeit ein Leistungsverweigerungs—

recht-zu. Der Anspruch des Versicherten erlischt mit der

Zahlungder tatsächlichen Aufwendungenan denSozialhilfe—
träger bis zu deren Höhe (vgl. BSG 14, 229, 232). Der Ren—
tenanspruch kann somit nur mit dieser "Belastung" abge-

treten oder kraft Gesetzes übergeleitet werden. Dem ent-

spricht die Fassungder 55 1536, 1555b EVO,in denenals
Zugriffsobjekt die Rente_genannt ist, gleichviel, ob sie

dem Versicherten oder einem Rechtsnachfolger zusteht. Es

ist also rechtlich bedeutungslos, wenn der Anspruch auf

Rentenhachzahlung abgetreten wird oder kraft Gesetzes
auf einen anderen Gläubiger übergeht. Die "Belastung"

des AnSpruchs auf Rentennachzahlung erfolgt unabhängig

davon,ob der Ersätzanspruchaus g 1531evo_scncngeltend
gemacht ist oder ob dies erst künftig — innerhalb der 6”
Monatsfrist des @ 1539‘RVO — geschieht. Deshalb kommt es
auch nicht darauf_an‚ wer zuerst — ob

Sozialhilfeträger

oder Arbéitsverwaltung — den Anspruch beim Versicherhngs—
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*tfägerangezeigt-hat(vgl. BSG21,84,85,157,161sowie
1Verbandskommentar zur RVG, 6. Aufl., @1531 Anm. 11; Ge—

„jsamtkommentar zur EVO @ 1531 Anm. 15; vgl. auch AN 34, 5'

“148)

„Entgegen der.Meinung
des LSG ist es Somit nicht entschei—

Üdend‚ daß der Anspruch der Beigeladenen sich aus der
(durch ihre Erklärung übergeleiteten Rentenforderung, der
1Anspruch„der.Klägerin dagegen "nur" aus einem eigenen,

fkraft Gesetzes entstandenen Ersatzanspruch herleitet.
fMaßgebehd ist vielmehr die rechtliche Bedeutung, die dem

__inj5 1531 ff RVGgeregelten Ersatzanspruch des Sozial— ???;
Ähilféträgers_gahz allgemein im Gefüge der Ordnung der
föffentlich—rechtlichen Leistungen zukommt. Es entspricht
ider_Billigkeit_und"dem Wesen der Subsidiarität der Sozial»
;hilfe, daß der Sozialhilfeträger —

der immer als erster_g

@(auch wenn in diesem Zeitpunkt ein anderer leiStungS— Ü;ft

_pflichtig ist, aber nicht leistet) fur den Lebensunter—fil'

_halt auch eines Versicherten aufzukommen_hat — bei Ge—'
7währung einer RentennaChzahlung das zurückerhält, was er
lbei sofortiger Zahlung der Rente gar nicht hätte zu lei—

sten brauchen. Im übrigen wird die weitere ZweCkbestim—
_

mung des 5.1531 RVG, Doppel—Leistungen
an den Versicher—_f

ten zu vermeiden, nur dann erreicht, wenn —
unabhängig-fhf_

davon, ob der Anspruch des Versicherten auf_Rentennachf?i

_zahlung durch Rechtsgeschäft oder kraft Gesetzes auf '
?neinen anderen_Gläubiger übergeht - der Ersatzanspruch des■

_Sozialhilfeträgers aus @ 1531 RVG vorab befriedigt wird.
jDenn auch.eine nur teilweise Befriedigung eines anderen

ÄGläubigers stellt praktisch eine Leistung an den Versi—
?cherten selbst dar, weil er damit von seinen Schulden—'wenn auch möglicherweise nur teilweise „ befreit wird.

.Somit besteht der Ersatzanspruch des Sozialhilfeträgers
aauch dann fort, wenn der Anspruch des Versicherten auf
{Rentenneeneeniungnach @@185, 186AVAVGauf die Arbeits—
fverwaltung übergegangeh ist. Die Beklagte hat daher der
?Klägerin die #0n ihr in der Zeit vom 8. Nai bis 30. Sep—

_
7

_JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


.'..7_..

tember_1959 an den Versicherten gezahlte Fürsorgeunter—

stützung in Höhe von insgesamt 949,70_DM zu erstatten. Die
entgegenstehenden Urteile des SGund des LSG sind demzu—
folge aufzuheben.‘

Dagegen hat die Klägerin keinen Anspruch auf Zinsen; denn

ihr Ersatzanspruch gegen die Beklagte ist nicht höher, als .
der Anspruch des Versicherten für die jeweiligen Zeiträume

war, in denen er_von ihr unterstützt worden ist (@@1551,

1536, 1535 b BVG). Der Réntenanspruchdes Versicherten
selbst war als solcher nicht Verzinslich;

er wurde es aber

auch nicht bei Verzug des Versicherungsträgers oder mit der

Rechtshängigkeit. Es mag dahinstehen, ob aus der Tatsache

allein, daß nur in wenigen Vorschriften»der*RVO (z. B.-in“

@@751, 823Abs. 1, 1400 Abs. 3 und 1436 Abs. 2 Evo) Ver—
„zugszinseh vorgeSehen sind, zu folgern Ist da& in jedem _

anderen Falle Zinsforderungen ausgeschlossen seien. Jeden—

ialls ergibt sich aus dieser Sehr begrenzten ausdrückli—

chen Zulassung von_Zinsen auch nicht, daß diese Vorschrif—

ten auf andere in der EVO begründete Forderungen auSge—
dehnt werden könnten. Auch wenn_man mit dem Bundesverwal—

tuhgsgericht (BVerwG 7, 95; 12. 266; 14, 1) annimmt, im

öffentlichen Recht bestehe grundsätzlich ein AnSpruch auf
Prozeßzinsen; der dem Anspruch des 5 291 des Bürgerlichen

Gesetzbuches (BGB) entspricht, so lassen sich die Folge—
rungen, die das BundesVerwaltungSgericht insoweit aus dem

das gesamte Rechtslebeh beherrschenden Grundsatz von Treu
lund Glauben —_in bestimmten Grenzen — zieht, gerade nicht.

auf das Verhältnis des Rentenberechtigten zu seinem Renten—

versicherungsträger übertragen. Jeder RentenanSpruch beruht
nämlich auf der Solidarhaftung aller Versicherten; die Ver—

sicherten tragen mit ihren Beiträgen zur Finanzierung aller-

laufenden Renten und zur AnSammlung der Rdcklagen bei, die

u. a. auch der Sicherung ihrer eigenen Rentenanspruche die—

nen. Verzugs— _und Prozeßzin$en fur die Rentenanspruche al—_

le1 VersiCherten sind darum kein angemessener und sinnvoller

_ 8 „
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'AusgleiCh für die scheinbaren Vorteile dee"versieherungse'

trägers und für den Nachteil des einzelnen Bentenbewer—

;bers, die sich aus der Dauer des Verfahrens ergeben, Der
Rentenbewerber müßte ja als Versicherter die Verzugs— und
Prozeßzinsen.für alle im Feststellungsverfahren und vor‚

_den 30313189r10ht9n anhängigen Rentenansprüche tragen und

hätte als Ausgleich nur_die während seines eigenen Ren—
‘tenVerfahrens etwa zu seinen persönlichen Gunsten ent—

,stehenden Zinsansprüche, Der Grundsatz der Solidarität,
fderndie gesamte Rent_enversicherung beherrscht, und nicht
fzuletzt auch die Tatsache, daß das sozialgerichtliche
'Ver fahren für den Versicherten kostenfrei ist, daß der

fVersicherungsträger die Kosten des Verwaltungsverfahrens_

.allein trägt und im sozialgerichtlichen Verfahren für

.jede Instanz eine Gebührentrichtet (@184 SGG),und daß
;der VersiCherté die Kosten der Versichertengemeinschaft
fauch als im Prozeß Unterlegener nicht zu ersetzen braucht,

;sprich t dagegen, ihm trotz des Fehlens ausdrücklicher '
fVorschr1ften Verzugs— oder Prozeßzinsen zuzubilligeno-

Im Ergebn1s tritt der Senat deswegen der Auffa33ung des'2_

12 Senats in seinem Urteil vom 16. Dezember 1964 - 12 RJf

-526/64 —
3923 BGB @291 Nr. 1 _ bel__y-5f iij„

Was füh'dén Versicherten gilt, muß aber auch für den
iSozialhilfeträger gelten, der Ersatzansprüche nach der

EVO geltend macht. Denn es ist nicht zu_erkennen, wes—

halb der Gläubiger aus einem — zwar selbständigen —Er—
?satzanspruch nach @ 1531 EVO, der aber nach dieser Vor—

_SChrift und denen der @@1536‚1535 b EVO durch die dem
Vers1cherten selbst zustehenden AnSprüche begrenzt wird,
einen Zinsanspruch_ erwerben sollte, der dem Versicherten

selbst nicht aus teht. Die Klage ist somi t insoweit abzum

“weisenoif.zäidfäeri;a.n—«- —
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Die Kostenént50heidung beruht auf 5 193 SGGo

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

